Übungsaufgabe: Roll-Back-Verfahren

A beschädigt eine kostbare, in ihrem Wert aber nur schwer schätzbare Vase von B. Um den Schaden zu regulieren, macht die Haftpflichtversicherung von A ein Angebot über 10 T€.

B überlegt, es anzunehmen oder einen Rechtsanwalt einzuschalten, um 50 T€ zu fordern. B vermutet, dass die Versicherung darauf mit einem Angebot von 25 T€ reagieren wird oder ihr Angebot von 10 T€ wiederholt; beides wird für gleichwahrscheinlich gehalten. Werden 25 T€ angeboten, so würde B akzeptieren. Bei Wiederholung des Angebots von 10 T€ kann B ebenfalls akzeptieren oder den Rechtsweg beschreiten, dessen Ausgang allerdings ungewiss ist; B hält hierbei 10 T€, 25 T€ und 50 T€ für gleichwahrscheinlich.

a) Stellen Sie das Entscheidungsproblem mittels eines Entscheidungsbaums dar!

b) Skizzieren Sie die Strategien, zwischen denen B wählen kann!

c) Welche Strategie wird B wählen, wenn 
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 als Nutzenfunktion gilt (e = Höhe der Entschädigung)?
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